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XVIII .

Garten⸗Litteratur .

D⸗ die vorhergehenden intereſſanten Auffätze
ſchon zu viel von dem beſtimmten Raume w

nommen haben , ſo wird man die Kärze bei meh⸗
rern Buͤcher⸗Anzeigen entſchuldigen .

JI.

Taſchenbuch auf das Jahr 1796 für

Natur⸗ und Gartenfreunde . Mit

Abbildungen von Hohenheim und andern

Kupfern . Tuͤbingen , in der J . G. Cottai⸗

ſchen Buchhandlung . 12. ( 196 Seiten . )

Dieſes Taſchenbuch , deſſen erſten Jahrgang wir

im vorigen Jahre mit gebuhrender ?
zeigt haben , erhaͤlt ſich gan ; in ſeinem W̃

Der Inhalt iſt folgender : 1) Monatlick

tungen des Blumengaͤrtners , mit Bemer

in jedem Monat blühenden N

im Orangerie⸗ und im Tre
mer . Ein Aufſatz , der

willkommen ſeyn wird . Derf. verſpricht , das

ichniß der Orangerie - und Treibhauspflan⸗Verz
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zen, in einem kuͤnftigen Jahrgange abzuaͤndern , zu
erweitern und zu vervollkommnen . 2) Monatliche
Verrichtungen des Küchengaͤrtners , nach Bech⸗
ſtaͤdt . 3) Fortgeſetzte Beſchreibung des Gartens
in Hohenheim . — Um allen Mißverſtaͤndniſſen
vorzubengen , als waͤre etwa die Kritik der Hohen⸗
heimer Anlagen wider das Taſchenbuch ſelbſt ge⸗
richtet , muͤſſen wir hier nochmals erwaͤhnen , daß
wir jene Anlagen und das gewiß intereſſante Ta⸗
ſchenbuch als zwei verſchiedene Dinge betrachten ,
und daß uͤber jene immer das naͤmliche Urtheil er⸗
gehen wuͤrde, ſie moͤchten beſchrieben und darge⸗
geſtellt werden , wo ſie wollten . Auch faͤllt die Auf⸗
nahme derſelben dem Taſchenbuche keineswegs zur
Laſt : es ſtellt bloß den Charakter der dortigen
Anlagen dar , wie das auch in dem Leivziger ge⸗
ſchieht . Beide werden ſich nur uͤber ſolche Dar⸗
ſtellungen zu rechtfertigen haben , die ſie als Mu⸗
ſter empfehlen . Daß die Hohenheimer Anlagen
in einem Tuͤbinger Taſchenbuche nicht getadelt wer⸗
den , darf ihm auch keineswegs zur Laſt fallen .
Allein bei den haͤufſigen Spielereien und unpaſſen⸗
den Nachahmungen , die ſich in unſern deutſchen
Gaͤrten einſchleichen , deren einer , welcher ſonſt ge⸗
wiß vieles Lob verdiente , nun ebenfalls durch ei⸗
nen laͤcherlichen Bau verdorben worden , darf die
Kritik , um des ſchwankenden Geſchmacks willen ,
nicht ganz ſchweigen . Und ſo , glauben wir , muß
auch die hier beſchriebenen Anlagen ein ernſtes
Urtheil treffen . Aus den angeführten Worten des
Fuͤrſten de Ligne in ſeinem Coup d' oeil sur
Beloeil S . 141 . : „ Der Herzog wollte das wirk⸗
lich in ſeinen Gärten haben , was andere , glück⸗

„lich genug , nur in Kupferſtichen beſttzen . Er
„ ließ
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„ließ deswegen die ſchönſten Uiberreſte des Alter⸗
„ thums , die man in Italien antrift , nachbilden ,
„ im Verhaͤltniß von Eins zu Vier : das heißt ,
„ um alle ſeine Gebäude in Uibereinſtimmung zu
„bringen , nahm er an, daß ſeine Saͤulen den vier⸗
„ ten Theil ſo groß ſeyn ſollten , als die, die ſich aus
„ den Zeiten des alten Roms bis auf uns erhalten
„haben . “ “ — Aus dieſen angeführten Worten be⸗
kamen zwar auch wir einen neuen Geſitchtsdunct
fuͤr die Beſichtigung von Hohenheim , aber einen
neuen Maaßſtab bekamen wir u Dieſer bleibt
immer die Natur und der M Ein auf den
vierten Theil ſeiner wahren Größe herabg
Monument verliert auf einmatl ſeine Verhaͤltniſſe
gegen beide . Wir würden durch dieſe Worte be⸗
wogen , die eignen Worte des Fürſten de Lignue
und ſeine Bemerkungen über den Garten zu Ho⸗
henheim nachzuleſen . Nach den Worten , mit wel⸗
chen er dieſe anhebt , wurden wir wirklich unge⸗
wiß , wie wir ſeine nachmaligen Lobſpruͤche verſte⸗
hen , oder mit jenen vereinbaren ſolten . „ Pai

õ0

55 u tout lieu de croire qu ' on a chassé à

„ jamais de P Empire la mäuvais gcät . Le

„ Duc de Wirtemberg qui n ' en manquoit pas ,
„ Fachetoit le plus cher qu' il pouvoit . Pai

„ Eté temoin des Milliens qu' il a semés sur la

„ hauteur aride ou est saà solitude . etce. In

wenn
bittern Tadel

glaubten ?
ſich eine aͤhnliche Auskunft zu Nutze
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und überlaͤßt es dein Publikum , ſeinen Worten den
Sinn beizulegen , welcher , nach Maaßgabe der Den⸗
Fungsart jeder Parthei , der willkommne oder an⸗

gemeſſene iſt . Die beſte Art , ſich mit Ehren aus
der Verlegenheit zu ziehen , wenn man einem Fuͤr⸗
ſten ein Compliment machen , und doch dabei ſeinen
Geſchmack nicht compromittiren will ! So ſehr
jene Bemerkungen mit unſerer Uiberzeugung con⸗
traſtiren , oder üͤbereinſtimmen , ſo haͤtten wir ge⸗
wuͤnſcht, dieſe nicht geleſen zu haben , wenn wir jetzt
aufgefordert werden , unſere Meinung uͤber die zu
Diminutiven herabgewürdigten , alten Monumente
in dem Garten zu Hohenheim von uns zu geben . —

Darin ſind wir mit dem Verf . der Beſchreibung
deſſelben einig , daß die Idee : ich bin im Gar⸗
ten , hier nothwendig weniger wirken muͤſſe, als
vorhin das Bewußtſeyn : jetzt gehe ich den Gar⸗
ten . Die ganze Stelle iſt aber etwas unverſtaͤnd⸗
lich .— Jetzt ſind wir nun im eigentlichen Sinn
mit einander im Garten . Dieſer hat in der hier
beſchriebenen Gegend Waſſermangel , das Auge aber
ergögt eine kuͤnſtlich geſchaffene Waſſerfläche . Hier
wird es zweideutig , ob dieſe Waſſerflaͤche fuͤr ſich
ſelbſt eradtzt , oder aber , ob jene kuͤnßtliche Schöͤ⸗
vfung derſelben mit in Anſchlag zu bringen iſt .

＋Wir wuͤrden dieſe Frage nicht aufwerfen , wenn
wir nicht ſchon in aͤhnlichen Faͤllen geweſen waͤ⸗
ren , wo Kunſt und Aufwand die beabſichtigte Wir⸗
kung auf uns keineswegs that . — Die Abbildung
der Quelle ohnweit dieſer Waſſerflaͤche giebt keine
große Idee von derſelben . Eigentlich kömmt eine
Quelle entweder aus dem Erdboden oder zwiſchen
Felſenritzen hervor . Eine freundliche Quelle muß
aber wohl mehr Anputz noͤthig haben . In dem ge⸗

gen⸗
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nhange koͤmmt uns dieſe wie
nem garſtigen , oder wenig⸗

5 coeffirten Geſichte vor . —
Das 15 miſche Bad kann vielleicht eine nicht
uͤble Wirtung 2 warum es aber ein Roͤmi⸗
ſches Bad heißen ſoll , Wird kein Alterthumskenner
ſich erklaͤren koͤnnen. Daß die Compoſition ein

wenig grotesk ſeyn mag , läßt ſich leicht abſehen ,
und die Beſchreibung hiervon dieſer
Vermuthung nicht . Der 81. 535 —erſtehung derſelben betreffend ,

d

wenn dieſe aber
tes Daſeyn erhalten 1eine große Umw
Das Rathhaus

8 EF*
83 hier eh

röiniſchen KKolonie ! 5 wer —ir 1N in die⸗
ſen bezauverten zu nen !
Wahre ahmungen von Gebd i

u 2 ſind . Die Geri
alten chen Kolonien

hatte geger
und 85 a i

Romſelbſt wieder auferſtan⸗
da wir uns aber doch

nié 1

onnten , daß 8
0

ꝛelt haben ſolte , —
'5eneHaus

on ernſt⸗
Wirths haus

lls einige Ae mit den
in
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in gegenwaͤrtigen Zeiten vorhandenen italieniſchen
Oſterien haben . — Der Eybele Tempel iſt
eine Grille , welche , gut behandelt , einigen Werth
haben kann , wenn man auch nur aus der Inſchrift
errathen ſollte , daß dieſes Gebäude einen Tempel
vorſtellen ſoll . — Das VBoudoir , ein modernes
Gebäudchen , findet unter den hier aufgeſtellten Mo⸗

ntmenten ſchon ſeinen Platz , ohne einen großen
Contraſt zu verurſachen . — Das Schweizer⸗
haus dürfte vielleicht immer von mehrerem In⸗
tereſſe ſeyn , als alle jene ſogenannte roͤmiſche Mo⸗
numente . Aus der Zeichnung laͤßt ſich kein wahr⸗
ſcheinlicher Schluß auf den Plan deſſelben machen ,
und das Coſtume anlangend , wird es hier nicht ſo
genau genommen werden därfen .— Das eiſerne
Haus iſt nichts mehr und nichts weniger als ein
Glashaus , wie deren ſchon mehrere von Holz vor⸗
handen ſind . Da der Aufwand , dieſes von Eiſen
zu fertigen , einmal gemacht wurde , ſo blieb dem
Genie des Baumeiſters manches anzubringen moͤg⸗
lich, was hier nicht angebracht iſt . Die dieſes Glas⸗
haus maskirende Facade hat wenig bemerkungs⸗
würdiges . — Waͤre die Ausführung dieſer Ideen
einem Manne von Kenntniß der alten Kunſtwerke
und von Genie in die Haͤnde gefallen , ſo wuͤrde

hier der ſo gemißhandelte gute Wille des bauluſti⸗
gen Fürſten wirktich Werke dargeſtellt haben , wel⸗
che Aufmerkſamkeit verdient und erregt haben wuͤr⸗
den . Die Erfahrung lehrt aber nur zu ſehr , wie
ſchwer es iſt , die Großen und Reichen zu uͤber⸗
zeugen , daß zur Nachahmung der Alten ein aus⸗
gebreitetes und durchdachtes Studium ihrer Werke
vorhergegangen ſeyn muͤſſe, und daß es nicht ge⸗
nug ſei, ein altes Monument nach einem davon

5 vor⸗
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Benutzung des rohen Bodens . Uiber Gartenpar⸗
thien in verſchiedenem Charakter . Uiber Sarten⸗
wege . Einige Vorſchlaͤge fuͤr kleine Saͤrten . —
S . 183 . ſetzt Hr . Or . Römer den im vorigen
Taſchenbuch angefangenen Aufſfatz : Uiber einige

Pflanzen , (fort, ) deren Wartung den Liebhabern
Freude machen und ihre Gaͤrten verſchoͤnern wird .
Die Zahl derſelben belaͤuft ſich nun auf 44. Seine
Beſchreibungen und Bemerkungen koͤnnen den Lieb⸗
habern nicht anders , als angenehm ſehn . Hierauf
beſchreibt Hr . Wendland , deſſen Unterricht ge⸗
wiß Jedermann gern annimmt , ſeine Methode ,
Pflanzen aus Setzlingen zu ziehen .
Und dann folgt ein Vorſchlag , auns einhei⸗
miſchem Mohn Opium zu ziehen .— Uiber
eine Ruͤge in der Recenſion unſres Taſchenbuchs
ließe ſich eines und das andere ſagen : allein wir
wollen nur ſo viel bemerken , daß an der Uiber⸗
ſchrift : von kleinen Straͤuchern , weder Hr.
Wendland , noch der Herausgeber Schuld iſt . —
Am Ende kuͤndiget Hr . Dr . Roͤmer eine Garten -
Eneyklopaͤdie an , der Rec . mit vieler Erwartung
entgegen ſteht .

2 *

Die Gaͤrten. Ein Lehrgedicht in vier Geſaͤngen ,

nach De Lille von C. F. T. Voigt , Doctor

der Philoſophie . Mit Kupfern . Leipzig , bei

J . B . Fleiſcher in Commiſſion . 1796 . kl. 8.

Cohne Vorbericht 406 S . )

Es
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Es waͤre überflͤͤſſig, etwas uͤberdas Original
gen, deſſen Werth laͤngſt entſc 8 iſt . Die⸗

es deutſche Werk iſt keine genaue Uib
u

5 Nachahmung , die dem?

Ehre macht .

Wnenz
zu 8 Wir im5*1

1 naͤheverweiſen , da wir 3
A5 Eewet Raum haben . Es iſt u

pfern nach Nosmäͤsler von G

Schule geziert ; das erſte ſtellt eine

Landſchaft , und das zweite ein Denkma

dem Verſchoͤnerer Leivzigs , dem Hrnu.
Kriegsrath Müller gewidmet iſt .

Z·

Der Garten der Natur . In vier poecti -

schen Episteln von D I. 6 . Ekalkes

merschen Bckendl . 1795 . 12 . 6304 8. —

Wir wuͤnſchten , daß der Verf . das Sute

Feſe Epiſteln enthalten , in Proſa geſagt

Auch hätten wir ſo manches , was nicht dazu paßt ,

weggewuͤnſcht .
————————fꝙ

4.

The Garden - Companion oder Gar⸗

geſellſchafter und immerwaͤhrende

Gar⸗

gaͤnzlich
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Gartenkalender für Herren und Da⸗

men u. ſ. w. Zweite Ausgabe mit 3 Kupfern .

Aus dem Engliſchen uͤberſetzt, nach der ſieben⸗

den Ausgabe neu bearbeitet und vermehrt von

F. G. Leonhardi , Ord . Prof . der Oekon .

Leipzig , bei Friedrich Gotthelf Baumgaͤrtner .

1796 . 8. 204 S .

Wir beziehen uns ganz auf dasjenige , was wir

im vorigen Taſchenbuche uͤber die erſte Ausgabe

geſagt haben . Die Vermehrungen rühren vom
deutſchen Herausgeber ber .

5 . —

Deutſchlands oͤkonomiſche Florg . Ein

Taſchenbuch zum Gebrauch fuͤr Landwirthe

und Freunde der Gaͤrtnerei fuͤrdas Jahr 1796 ,

von H. C. Moſer . Mit zwei Kupfertafeln .

1 Leipzig , in der von Kleefeldſchen Buchhandl .

8. ( AußerdenRegiſtern 199 S . )

Unter dieſem Titel liefert der Verf , den Licb⸗

habern der landwirthſchaftlichen Pflanzenkunde ein
allgemeines Verzeichniß der gemeinſten und in

Deutſchland wachſenden Pflanzen , von welchen er

die vorzuͤglichſten charakteriſtiſchen Merkmale , ſo

wie die Gattungs - und Trivialnamen der nützbaren

Pflanzen , mit Bemerkung ihres Nutzens oder Scha⸗
dens



5bſt anſtellen , inter

eEinleitung iſt Weckmöpßigund
16 vöon dem

tzen der Sewat
Linneiſchen Pfl

ehn Abſchuite
en: 1) Die

Gras und Futittersi
eld⸗ und Wi

8.
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2 d
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niſche Beobachtungen und Verichtigungen von

D. M. B. Borkhauſen . VIII . Wendlands Be⸗

merkungen uüber einige Pflanzen . IX . D. M. B.

Borkhauſen über die maßliebenblutigen Doldenge⸗

waͤchſe. X. Einige Beobachtungen uͤber den Bluͤ⸗

thenſtand der Pflanzen , vom Hrn . Prof . Link in

Roſtock , u .ſ . w. Bei den eigenen bekannten Ein⸗

ſichten und Kenntniſſen des Verf . und bei ſeiner

ausgebreiteten Bekanntſchaft laͤßt ſich von dieſem

Archive mit Grunde viel erwarten .

2

Annalen der Gaͤrtnerei . Nebſt einem all⸗

gemeinen Intelligenzblatt , fuͤr Garten⸗ und

Blumenfreunde . Herausgegeben von Neuen⸗

hahn den Juͤngern . Zweites Stuͤck, 1795 .

Erfurt , in der Keyſerſchen Buchbandlung .

Drittes Stuͤck , 1796 .

Der Inhalt des zweiten Stuͤcks iſt folgender :
1) Uiber die Charakteriſtik der Blu⸗

men . Ein Verſuch von Johann Samuel

Schryöter , Superindentent und Oberpfarr zu
Buttſtaͤdt . Manche gute Ideen , aber 3. B. auf die

Aurikel in Anſehung der Farben ſchwerlich an⸗

wendbar , weil es zu viele Nuͤancirungen giebt , die

kaum beſtimmt werden koͤnnen , beſonders bei den

ſogenannten Luikern . 2 ) Die große Baumſchule

von Hrn . Fiſcher . Aus derdeutſchenMonarſchrift
1795 . Febr . abgedruckt. 30 Behandlüngsweiſe der

BVaum⸗
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woll ( Gossypium berbaceum ) 4) Et⸗
was fuͤr Freunde der Ranunkein , vom Hrn. Factor

und Senator Küſter in Oſterwick . Ein guter Auf⸗

ſatz . 5) Gehoͤrt gar nie f

ne Erfahrung üuͤber
Levcoye mit Saame
Verf . gelungen , deſſen uͤbrige Erfal
den Schmalingiſchen aber nicht uͤber

ſtaub der Feuerlilie , die dem
en mit

Hrn . Raths Wedel in Jena pon 1795 , wel

größten Theil dieſes Stuͤcks einnimmt . 8) 5

ligenzblatt , wo man unter andern einen kurzen

Aufſfatz uͤber die Behandlung und Cultur der

la findet . — Das dritte

Stück enthaͤlt : 1) Naturgeſchichte der mexicani⸗

ſchen Roſenlilie ( Alstroemeria pelegrina . Linn . )
ſehr aus ührlich von Dr . Chriſtian Kuͤhn,

Phyſicus in Eiſenach . 2) nken über einen

U

oemeria pele

Ar

＋7.
Plan zu einer philoſophiſchen und ſyſtematiſchen

Sharäkteriſtik des Blumenreichs , nebſt einigen ge⸗

wagten Vorſchlaͤg Thatſachen und Anfragen⸗
Vis itzt nur vorlaͤufige Erörterungen . Der Eifer
des Hrn . Sup . iſt lobenswerth ; doch muß man erſt

Proben abwarten , ehe zber dieſen Plan urthei⸗

3) Uiber die Saamenlevedyen , von J .

Wierzbicki zu Koͤnigsberg . 4) Uiber das Ausſaͤen

des Aurikelſaamens , ein Gegenſtüuͤck der
6

des Hru . Sup . Schroͤter , vom naͤml. Verf .

die Nelkenläuſe , vom Naͤml. 6) Einige Erfah⸗

rungen practiſcher Gaͤrtner in England , di

Deutſchland noch nicht allgemein bekannt ſind
4) Uiber die Erziehung der zweihoͤrnigen Pflanze
aus Saamen . b ) Uiber den Meerkohl Ran

maritima , Linn . ) c) Uiber die Gurken , vom

Dd a Ern ,

„

4

N
1

7
1
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Hrn Neuenhahn d. J . 7) Nachtrag üͤber die Me⸗
thode , Vurikeln aus Saamen zu ziehen , von Schrö⸗
ter . 8) Ein Mittel zur ee der Maul⸗

würfe in den Gaͤrten . ( Vor etlichen 20 Jahren
im Leipziger Intell . Blatt empfohlen . ) 0) Betruͤ⸗

gereien von Saamen⸗ und Blumenhaͤndlern und
andere Nachrichten . Die naͤml . Betruͤger , die in
der Note angefuͤhrt werden , waren auch hier in
Oresden . Sie ſprachen von blauen Nelken , wie

von Kornblumen . Ich bot ihnen 100 Louisd ' or

fuͤr eine einfache ; ſie verſprachen einfache und ge⸗
fuͤllte zu bringen , blieben aber natuͤrlicher Weiſe
weg . Trotz der Tapetenblumen , die ſie in ihren
Buͤchern hatten , haben ſich doch uͤberall Leute ge⸗
nug von dieſen Betrügern anfuͤhren laſſen , die
von Ulm zu ſeyn vorgaben und wie gut gekleidete
Fuhrleute ausſahen . 10) Von der Aufbewahrung
einiger Blumenarten , um ſie im Winter gut zu

erhalten . 11 ) Ernſt Friedrich Wilh. Schenk , Her⸗
zogl . Sachſ . Meinungiſcher Rath und Stadtſyndi⸗
kus zu Waſungen u. ſ. w. a) Muthmaßliche Ge⸗
danken über den in Wien feil gebotenen angeblichen
Liquor , welcher die Fruchtbarkeit der Obſtbaͤume
und Berbeſſerung der Fruͤchte bewirken ſoll . b) Et⸗
was von der Wurmtrockniß der Zwetſchenbaͤume .
c) Nachricht von einem Apfelbaume , der zweimal
in einem Jahre getragen . d) Auf vieljaͤhrige Ve⸗
obachtungen und Erfahrungen gegruͤndete Beant⸗
wortung der von den Pomologen noch nicht ſatt⸗
ſam erörterten Frage : welche Art in guten
Sandboden gewachſene Aepfel ſind in der Haus⸗
haltung allen andern vorzuzieben? 12)0 Stkizze ei⸗

ner Nelkentheorie . 13 ) Allgemeines
ĩblatt
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blatt, das mitunter manche angenehme und nuͤtz⸗
liche Nachricht enthaͤlt.

— —

8.

Nätzliche Bemerkungen fuͤr Garten⸗

und Blumenfreunde . Geſammlet von

Johann Heinrich Albonico , Raths⸗

Conſulent und Raths⸗Syndicus zu Doͤbeln .

Erſter Heft . Oſchatz , gedruckt mit Oldecopſchen

Schriften 1795 . Zweiter Heft . Leipzig , bei

Gerhard Fleiſcher , dem Juͤngern . 1796 . 8.

( Der erſte von 88 und der zweite von 191 S . )

Der Herausgeber iſt , wie man ſieht , ein gro⸗

ßer Garten⸗ und Blumenfreund , und ſeine Samm⸗

lung iſt fuͤr aͤhnliche Liebhaber immer verdienſtlich .
Der erſte Heft enthaͤlt : 1) Einige Negeln über

das Beſchneiden der Fruchtbaͤume . ( Aus dem Leipz .

Intelligenzblatt . ) Y Etwas uͤber die Behandlung
der Tulpen . 3) Von Zubereitung der Erde zum

Gebrauch der Blumen , beſonders der Nelken .

40 Wie ſind die auf den Nelkenpflanzen befindli⸗
chen Blattlaͤuſe zu bertreiben ? 5) Wie geht es zu,

daß unter den Sgamennelken ſo wenig gute Sor⸗
ten ausfallen , wenn gleich der Saame nur von

vorzuͤglichen Nelken genommen iſt . 6) Bom Bau
der Nelke . 2) Beſchreibung des Graͤfl. Vitzthum⸗
ſchen Gartens zu Lichtenwalde zwiſchen Franken⸗
berg und Chemnitz . ( Wird erſt im aten H. gelie⸗

D d 3 fert . )

7
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fert . ) 8) Verzeichniß der bei Johann Caſpar Lehr ,
Graͤfl. Einſiedelſchen Gaͤrtner zu Gersdorf bei

Roßwein , 1294 und 95 aus Saamen gefallenen
vorzüglichen Nelkenſorten , wovon er 80 Stuͤck fuͤr
6 Thtr . und 100 St . fuͤr12 Thir . anbietet . 9) Aehn⸗
liches Verzeichniß von in dieſen Jahren ausgefal⸗
lenen neuen Nelkenſorten bei dem Premier⸗Lieu⸗
tenant und Buͤrgermeiſter Nanft in Freiberg . 10 )
Verzeichnitz der 17935 gefallenen Saamennelken des

Herausgebers , mit beigefuͤgten Preiſen . Hierauf
ein beſchreibendes Verzeichniß ſeiner ganzen Nel⸗

kenſammlung .— Der zweite Heft enthaͤlt' : 1) Ent⸗

wurf zu einem Landſchaftsgemaͤlde in der Beſchrei⸗
bung des Graͤfl. Vitzthumſchen Gartens zu Lich⸗

tenwalde , worin der Verf . viel Waͤrme fuͤr die

ſchoͤne Natur verraͤth . Die Gegend , in welcher
dieſer Garten liegt , iſt in der That vortreflich ; der

Garten ſelbſt hat verſchiedene ſchöne Parthien , und
es iſt zu erwarten , daß der itzige geſchmachvolle
Beſitzer manche Parthien veraͤndern werde . 2)
Uiber die Cultur der Nelke , vom Hrn . Amtmann
Morgenſtern in Sandersleben . 3 ) Theorie der

künſtlichen Befruchtung der Blumengewaͤchſe , be⸗

ſonders der Nelken . Aus Moſers Abhandlung uͤber

Feld⸗ und Gartenproducte genommen . 4) Was iſt
von dem Einfluß der Elektricitaͤt auf Gewaͤchſe ,
deren Vegetation und Farben zu halten ? 5) Von

Auswinterung der Nelken und einer in Zimmern
zu brauchenden ſehr bequemen Blumen⸗Stellage .
60 Mittel wider die Blattlaͤuſe . 7) Vermiſchte Nach⸗
richten . 8) Ankündigungen , Gaͤrtner⸗Verzeich⸗
niſſe und kurze Nachrichten .
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9 .

unachter Acacienbaum . Zur Ermunte⸗

rung des allgemeinen Anbaues dieſer in ihrer

Art einzigen Holzart , von F. C. Medicus ,

u. ſ. w. Leipzig , bei Heinrich Gräͤff. 1796.

aͤnftes und ſechstes Stuͤck.

Anhang zum erſten Bande dieſer Zeitſchrift .

Zweiten Bandes , erſtes , zweites , drittes

Stuͤck .

Wir würden etwas Unndthiges thun , wenn

wir den Inhalt dieſer Stuͤcke abſchreiben wollten ,

da man weiß , daß er bloß dieſem einzigen Gegen⸗

ſtand gewidmet iſt , und zu Aushebung der wichtig⸗

ſten Nachrichten haben wir nicht Naum genug .

Uibrigens wuͤrden wir ſelbſt damit zu ſpaͤtkommen .

da dieſe periodiſche Schrift ja allgemein bekannt

und begierig gekauft worden iſt . Der Herr Ne⸗

gierungsrath faͤhrt, in ſeinem Eifer für die gute

Sache fort , und verdient dafuͤr den Dank des Pu⸗

blicums .
— —

10 .

Die Cuktur des unaͤchten oder weik⸗

blühenden Acacienbaums . Ein ge⸗

draͤngter , doch fruchtbarer Auszug aus den

Schrif⸗
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Schriften des Hrn . R. R. Medieus uͤber die⸗

ſen Gegenſtand , von Johann Chriſtian

Gotthard , der Oekonomie⸗ , Policei⸗ und

Cameral⸗Wiſſenſchaften Profeſſor zu Erfurt ,

der Kurfürſtl . Mainz . Akademie nützlicher Wiſ⸗
ſenſchaften Mitglied und der Commerzien⸗De⸗

putation Aſſeſſor . Nebſt einigen prackiſchen

Bemerkungen uͤber die Cultur der Eſchen ,

Erlen , Bruchweiden und Roßkaſtanien , von

Johann Ludwig Braun . Altona 1796. k

Bei derVerlags⸗Geſellſchaft . 8. 88 S.

Ein kurzer faßlicher Auszug aus den angezeig⸗
f ten Schriften , veranlaßt durch die Churmainziſche

Commerz⸗Deputation , und , ſo wie der Anhang,
auch fuͤr andere Gegenden empfehlenswerth .

II .*

Kurze Beſchreibuns des ulmenbaums ,

nebſt angegehener verſuchter gut befundener
Art und Weiſe , wie leicht dieſe Holzart aus

Saamen zu erziehen und zu vermehren , auch

wie bei der Ausſagt und Anpflanzung derſel⸗

ben zu verfahren iſt , von A. C. Spitz . Er⸗

furt ,
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furt , 1796 . Gedtruckt mit Cramers Schrif⸗

ten . 8. 16 S .

Ein nuͤtzlicher Bogen , worin der Verf . dasje⸗
nige , was er auf dem Titel verſpricht , hinlaͤng⸗
lich ausfuͤhrt .

12 .

Practiſche Abhandlung vom Schna⸗

deln und Koͤpfen der Baͤume , wie

auch vom Nutzen und Anpflanzen

der Pappeln und Kopfweiden . Nebſt

einer Anmerkung vom Schnadeln der Nadel⸗

höͤlzer. Von Wilhelm Finger , Hoch⸗

fuͤrſtl. Heſſ . Foͤrſter , ehemals zu Haſte im

Schaumburgiſchen , jetzt zu Wellerode bei Caſ⸗

ſel . Mit zwei Kupfertafeln . Caſſel , in der

Griesbachiſchen Hofbuchhandlung . 1794 . 8.

58 S . ohne Vorbericht .

Bogen von einem erfahrnen
tentheils nur fuͤr dieſes FachForſt 1

intereſſant .

15

Uiber das neuerfundene allgemeine

Befruchtungsmittel der Erde zum
Beſten
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Beſten deter , welche es anwenden , oder ſich

richtige Begtiffe davon machen wollen , von

A. W. Fiſcher . Magdeburg , bei J . C.

Gieſecke. 9. 4 Bohen .

Was die Univerſal⸗Medieinen fuͤrdie Geſund⸗
heit ſeyn ſollen , ſoll nun das neue , aber geheime
Duͤngungsmittel fuͤr die Befruchtung der Erde

ſehn . Es leiſtet außerordentliche Dinge , und ver⸗

wandelt auch die Farben der Blumen . Naäͤchſtens
werden wir nun blaue Nelken in Menge ſehen .
Kurz , es iſt der Stein der Weiſen fuͤr die Land⸗
wirthſchaft und Gaͤrtnerei . Wer Wüſteneien weiß ,

ſuche ſich derſelben ſo geſchwind als moͤglich zu ver⸗

ſichern , ehe ihm Andere zuvorkommen ! — So

ohngefaͤhr werden die Meiſten denken , denen dieſe

Vogru zu Geſichte kommen . Was uns anbelangt ,
wollen wir Niemanden von ſeinem Gluͤck abhal —⸗

ten , und lieber auf das Schriftchen ſelbſt verwei⸗

ſen . Sie iſt nicht üͤbel abgefaßt , verſpricht ſehr
viel , und koſtet doch wenig . Auch iſt der Preis
des Seheimniſſes wohlfeil genug , um einen Ver⸗

ſuch damit zu machen , und wir vermuthen , daß

ſich die Liebhaber in Menge finden werden . Man

darf nur deswegen an die Verlagshandlung ſchrei⸗
ben , einen Friedrichsdior beilegen , und braucht

dann , wenn das Mittel probat erfunden worden ,

für jeden Morgen Landes zu 180 Ruthen , den

man beſitzt , ein fuͤr alle Male einen guten Gro⸗
ſchen in Golde nachzuzahlen , gelobt aber die un⸗

verbruͤchlichſte Verſchwiegenheit vor Gott an. ⸗

Der Verf . verſpricht auch iim Buch uͤber einige

Erleichterungen und Verbeſſerungen
in



in der Oekonomie , das nicht uͤber 1 Thaler
koſten wird .

14 .

Erfahrungsmäßige Anweiſung zue

richtigen Kenntniß der Krankhei⸗

ten der Wald⸗ und Gartenbaͤume ,

der Getraidearten , Futterkraͤuter ,

Küchengewaächſe und Blumen , nebſt

den bewaͤhrteſten Mitteln dagegen . FuͤrForſt⸗
bediente , Oekonomen und Gartenliebhaber .

Leipzig , 1795 . in der Weygandſchen Buch⸗

handlung . gr . 8.

haber ö
es ſo 1 5 einen
zwe n Fall ſollte

855 ſeyn , daß dieß der erſte
an einen Wink dar⸗
em, daß man weder

eſin det . Ehe der
ten der uſſe

ds findet in
ſehr unbequ

eim natürlichen Ban —5 Pft e dem
hen 185 Theile und den verſchiedenen Verrich⸗

tungen bekannt, wodurch ſie ihr Leben und ihre
Geſundheit und Fortpflanzung unterhalten . Die⸗

ſer
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ſer Unterricht iſt ganz zweckmaͤßig und verſchafft
dadurch dem Werke ſeine Brauchbarkeit . Der eryſte
Theil enthaͤit alſo die Anatomie und Phyſiologie
der Pflanzen , oder die Unterſuchung des Baues
und der Verrichtungen derſelben im geſunden Zu⸗
ſtande , und zerfaͤllt in zwei Abſchnitte . Der zweite
Theil , der S . 217 anfaͤngt / enthaͤlt endlich die Un⸗
terſuchung der Krankheiten der Pflanzen und die
Mittel dagegen . Auch dieſer Theil iſt in Abſchnitte

getheitt ; aber unſer Exemplar enthaͤlt nur den

erſten , welcher von der Krankheit der Baͤume han⸗

delt . Vermuthlich wird ein zweiter Theil die Krank⸗
heiten der Getraidearten , der Futterkraͤuter , der
Kuͤchengewaͤchſe und Blumen enthalten .

146

Der deutſche Obſtgaͤrtner , odet gemein⸗

nütziges Magazin des Obſtbaues in

Deutſchlands ſaͤmmtlichen Kreiſen , verfaſſet

von einigen praetiſchen Freunden der Obſtpflege ,

und herausgegeben von J . V. Sickler . Mit

ausgemalten und ſchwarzen Kupfern . Dritter

und vierter Band . Weimar , im Verlage

des Indufrie⸗Comptsies. 1795 .

Dieſes intereſſante Werk 981 noch immer den

exwaͤnſchten Fortgang , und wird hoffentlich auf

unſern deutſchen Obſtbau einen gluͤcklichen Einfluß
haben . Außer den Fortſegungen der Naturge⸗

ſchichte
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ſchichte der Obſtbäͤume und des Baumſchulweſens ,
die durch alle Stuͤcke fortlau 8 6 wollen wir nur
die vornehmſten Abhandlungen anzeigen . Dritter

A01he Gaͤrten ; und„erſtes St . Uiber e
Plan einer teutſch⸗engliſchen Anlage mit Obſtge⸗
buͤſchen und Obſtbaͤumen . Wir geben dieſem Auf⸗
ſatz - vollen Beifall . Der Verf . iſt uns in dieſem
Vorſchlage , den wer bei einer andern Gelegenhei
zu thun gedachten , zuvorgekommen . Verfahrungs⸗
art des Hrn , O. Appell . Naths von der Wenſe zu
Zelle , zur ErzielungHelſeker Wurzeln an den Kern⸗
Reiſern . Uiber die Anpflanzung neuer Obſtſorten
und Beförderung d ültur in Deutſchland .
Ets St . Ui Winter⸗Copua⸗
tion . Uiver de i der Obſibäume . Etwas
Uöer die Pomol Alten . Unterſuchung der
Frage , warum man 1 n meiſten deutſchen
Provinzen in der O

18 0
ſehr vore
Hofnung vorſchreiten und
koͤnne. ztes St . Beſchluß 1
Uiber verſchiedene dem Obſtbaume 35hr ſchaͤ
Inſecten und den beſten Mitteln , ſie zu vertil

. —Pomologiſche Cor reſpondenz . ates St . 2
terungen , welche zur Beförderung der O
von der Obrigkeit und ſonſt gegeben worden
deren Erſolg. Uiber das Veredlen der
me und zwar auf welche Staͤmme die verſchiede⸗
nen Gattungen und Arten gebrach
verd Veitrag zur Naturgeſchichte eine

der n Sgn ert ſchaͤdlichen Inſects , der Pha⸗
tamm ⸗Motte , und ihrer

Uiber die geſchwinde G
Obſtbaͤnmmen, wie ſie naͤmlich auch den

i
ogie der

b

ruͤckt; und Vo

2
*
20

NVeriil gung 3
Alten be⸗

kannt
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kannt geweſen , durch eigene Erfahrungen und Ver⸗

ſuche gepruͤft , vom Hru . Klemm in Sangerhauſen .
Auf eigne Erfahrung gegründeter Vorſchlag , in⸗

nerhalb 4 bis 5 Jahren aus Kernreiſern , von ihrer

Saatzeit an gerechnet , Fruͤchte zu erzielen , vom

Hrn . Stiftsamtmann Buttner zu Halle . Uiber

die Oöſt⸗ und Baumpflege in Schteſien . — Vier⸗

ter Band , tſtes St . Beſchreibung eines Pfirſckſchen⸗
Gartens . Das pomologiſche Cabinet . Es iſt die

Anizeige der nach der Naͤtur gearbeiteten Wachs⸗

fruͤchte, womit bereits der Anfang gemacht wor

den iſt . Ztes St . Obſiplautageweſen . Viber die

Pomotogie der Alten . Anmerkungen uber Oculi⸗
ren und Oculirreiſer . Ztes St . Fortſetzungen der

beiden vorigen erſten Auffaͤyße. Uiber das Aufbe⸗
wahren des haltbaren Obſtes fuͤr den kuͤnftigen
Winter . Vorſchlag zu einer vomologiſchen Geſell⸗
ſchaft . Ates St . Uiber das Anpfaͤhlen der Ohſt⸗
bänme . Das Aufſchlitzen der Obſtbaͤnme , ein Ret⸗

tungsmittel derſelben , wenn ſie erfroren , vielleicht
auch , wenn ſie von RNaupen gefreſſen find . Vom

Gedeihen dey uͤber Winter aufbewahrten Propf⸗

reiſer . Uiber die Witterung des Jahres 1795 , und

deren Einfluß auf Obſt⸗ und Vaumpflege . Po⸗

mologiſche Litteratur . Die in beiden Bäͤnden ge⸗

lieferten Abbildungen von Früchten ſind : die vothe

Reinette , die weiße Butterbirn , die rothe Confeſ⸗

ſelsbirn , die lange gruͤne Winterbirn , der große

engliſche Pipping , der trockne Martin , eine Birn ,

die grüne Reinette , der rothe Apis⸗Apfel , die

Winter⸗Gute⸗Chriſten⸗Birn , die Kaiſerbirn mit

dem Eichenblatte , die Sanct⸗Herrmanns Birn ,

der Fuͤrſten⸗Apfel , die Catillac⸗Birn , die Fraus⸗

Madame , der Winter⸗Borsdorfer⸗ Apfel , der
155the

7
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the Fenchel⸗ Apfel , die Jungfer⸗Birn , die Zwoll⸗
iche Pfirſche , die Türkiſche Zwetſche , das Wie
Rebhuͤhner⸗Ei , eine Pflaume ,die Jeruſalem⸗Kir⸗
ſche, die große Amarelle , die große ſchwarze Herz⸗
kirſche , die Voltmarſche Birn , die Blut⸗Birn .

16 .

Uiber die dem Landmann ſo großen

Vortheil bringende Obſtba umzucht ,
von Rochol , Groß - Gerichtsgetuarius zu

Soeſt , und Mitglied der Weſtphaliſchen Pa⸗

teiotiſch⸗ Oekonomiſchen Geſellſchaft . Muͤn⸗

ſter und Leipzig , bei Franz Platvoet . 1795 . 8.

43 S .

Dieſe kleine
—

vat

munterungen zur;? rung des O
die nöthigſten Bele n fuͤr den

hauptſaͤchlich in jenen 8
E.

2—

Deutſchlands Flora zum bequemen

Gebrauche beim Botaniſiren . Nebſt

einer erklaͤrenden Einleitung in die botaniſche

Kunſtſprache zum Beſten der Anfaͤnger. Ein

Taſchenbuch von Joh . Chr . Roͤhling ,

Pfarter



Pfarrer zu Braubach . Bremen , bei Friedrich

Wilmans . 1796 . 8. CaußerVorbericht, Ein⸗

leitung und Regiſter , die 4 Vogen betragen .

540 S . 5

Bei der großen zunehmenden Liebhaberci an

der Pflanzenkunde , iſt dieſes Werkchen nicht üͤber⸗

flüſſig , zumal da das Ganze in deutſcher Sprache

abgefaßt iſt ; es wirb daher angehenden Liebhabern
nicht unwillkommen ſeyn . Der Verf . der in der

Folge zu einer Beſchreibung der um Braubach , oder

auch der in der ganzen Nicdergraſſchaft Katzen⸗

ellnbogen wilswachfenden Pflanzen Hofnung macht ,

vevfertigte dieſes Verzeichniß für ſeine Gehnlfen

und Zöglinge , damit ſie , mit dieſem Buche in der

Hand , ihre botauiſchen Excurſionen machen und

ihre Bemerkungen beifuͤgen kdnnten . Zu dieſer

Abficht ſcheint es auch ganz tauglich zu ſeyn . Der

Verf . hat dabei Weizenbels Metbode befolgt , ſich
aber übrigens ganz an Roths Lentamen Flor .

Germ . gebalten , worauf er auch ganz verweſſet .

Einzeine Pflanzen ſind jedoch aus Hoffmanns bo⸗

taniſchem Taſchenbuche , aus den Floren Krokkers .

Schranes und Scopoli , und aus dem botaniſchen

Handbuche von Schkuhr genommen .

0 5 18. 5

D. Franz Joſeph Märters , vormaligen

K. K. Lehrers der Botanik und ſpeciellen Na⸗

turgeſchichte an der hohen Schule zu Lewen

u. ſ. w.



u. ſ. wi Verzeichniß der oͤſterreichi⸗

ſchen Baͤume und

kurz gefaßten Anmerkungen aus der Natur

und oͤkonomiſchen Geſchichte derſelben . Dritte

Auflage . Vom Verf . ſelbſt verbeſſert , und mit

einem Zuſatze von fremden im Freien aus⸗

dayernden baum⸗ und ſtrauchartigen Gewuͤch⸗

ſen vermehrt . Wien , 1796 . Bei Joſeph Sta⸗

hel und Compagnie . gr . 8. Ohne Vorbericht

und Regiſter 466 S .

Das Werx ſelbſt iſt ſchon laͤngſt ruͤhmlich be⸗
kannt . Dieſe Zte Auflage , die einer unaͤchten drit⸗
ten entgegen geſetzt iſt , enthaͤlt betraͤchtliche Zuſaͤtze,
die ſowohl in Ruͤckſicht auf Forſtwiſſenſchaft als

Gartenkunſt intereſſant ſind .

ausländiſchen Baͤumen und Straͤuchern nur ſolche

aufgenommen , deren Ausdauer im Freien ſchon

erprobt iſt ; einige wenige ausgenommen , von de⸗

nen ſich, ihrem Vaterlande und Standorte zufolge ,
eine gleiche Dauer verſprechen laͤßt. Er erklaͤrt

ſich gegen die vielen hervorgebrachten Spielarten ,
von denen er folglich keinen Gebrauch gemacht hat .

Auswahl ſchoͤner und ſeltener Ge⸗

wach ſe , als eine Fortſetzung der amerikani⸗

ſchen Gewaͤchſe . Erſtes Hundert .

im Verlag der Raspeſchen Buchhandlung .
1795 . 8.

Der Verf . hat von

Nuͤrnberg⸗

45⁵

Mit

Das
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Das Unternehmen an ſich waͤre ganz gut , aber
die fabrikmaͤßige Ausfuͤhrung iſt es nicht . Viele
Pflanzen ſind ſich nicht aͤhnlich. An Richtigkeit
und Genauigkeit fehlt es faſt durchaus .

*

20 .

Der geöffnete Blumengarten , theils
. nach dem Englischen von Curtis Botani -

cal Magazine , neu bearbeitet , theils mit
neuen Originalien bereichert , und für Frau -
enzimmer und Pflanzenliebhaber , welche
keine Gelehrten sind , h erausgegeben von
Dr . Aug . Joh . Ge . Carl Batsch ,
Prolessor zu Jena , Erste Centurie . Wei⸗

mar , im Verlage des Industrie - Comptolus.
1796 . 8.

Weit mehr Zufriedenheit gewaͤhrt dieſes ange⸗
fangene Werk , von dem wir 8 Hefte vor uns ha⸗
ben , welche 33 blühende Pflanzen enthalten , denen

wir groͤßtentheils unſern Beifall geben muͤſſen.
Wir haben den Raum nicht , ſie hier aufzufuͤhren⸗

Schade, daß das Format bei manchen Pflanzen Hin⸗
derniſſe in den Weg legen wird ! Was wir dabei
zu erinnern haben , iſt , daß man allzubekannte
Pflanzen , vor der Hand wenigſtens , ganz weglaſ⸗

ſen , und nur ſeltene aufnehmen moͤchte; ein Wunſch
den ſchon mauche Liebhaber geaͤußert haben .

21 . Bo⸗
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21 .

Botaniſches Bilderbuch für die Ju⸗

gend und Freunde der Pflanzen⸗

kunde , herausgegeben von Friedrich Dre⸗

ves , Ehrenmittlied verſchiedener gelehrten
Geſellſchaften . UI. Bandes iſter u. ater Heft .

Leipzig , bei Voß und Compagnie . 4.

Dieſes Bilderbuch erhaͤlt ſich in ſeinem Wer⸗

the . Die darin befindlichen Pflanzen ſind : Cir - ⸗

caea Lutetiana , gemeines Hexenkraut ; Solanum

nigrum , ſchwarzer Nachtſchatten ; Polygonum
bistorta , Natterwurz ; Anthoxanthum odora -

tum , Ruchgras ; Geranium robertianum , ſtin⸗

kender Storchſchnabel ; Campanula rotundifo -

lia , vundblaͤttriges Gloͤckchen: Iris pseudacorus ,
gelbe Waſſerſchwerdlilie ; Trifolium melilotus

officinalis , gemeiner Melilotenklee ; Verbena

oflicinalis , gebräuchliches Eiſenkraut ; Digitalis
Purpurea , rother Fingerhut ; Hyoscyamus ni-⸗

ger , ſchwarzes Bilſenkraut ; Spartium scopa -
rium , gemeines Pfriemenkraut .

22 .

Icones Plantarum rarierum . Deli -

neéavit et in aes incidit Henricus Schweg⸗
mann ; edidit et scriptiones addidit G.
Voorhelm Schneevogt etc . Harlem . Fol .

Fasc . XIII . et XIV .

Ee 2 Von



Von dieſem treflichen Werke ſind wieder zwei
Hefte erſchienen . Der 13te enthaͤlt : 37 ) Erica

cerinthoides . 38 ) Passiflora laurifolia . 39 )
Xia tricolor . Das iꝗte H. 40 ) Gladiolus te -

nellus var . flore majore . 41 ) Moraea nor -

rhiana , die in zwei Kupfern vorgeſtellt iſt .

23 .

Sertum Hannoveranum seu Plantae

rariores , quae in hortis reglis Hanno -

verae vicinis coluntur . Descriptae ab Hen -

rico Adolpho Schrader , delineatae

et sculptae a Johanne Christopho -
ro Wendlan d. Volum . I. Fascic . u1 et 2 .

Goettingae , prostat venale apud Vauden -
hoeck et Ruprecht . 1795 et 1 796.
Fol . maj . —

SHier iſt ein Werk , das in aller Abſicht deut⸗
ſcher Kunſt , Geſchicklichkeit und Wiſſenſchaft Ehre
macht . Wenn zwei Maͤnner , wie die beiden Her⸗
ausgeber , ſich mit einander verbinden , ſo kann man
wohl etwas Vorzüuͤgliches erwarten . Und dieß iſt
in vorliegenden beiden Heften auch geleiſtet wor⸗
den . Sie enthalten Beſchreibungen und Abbildun⸗
ben ( welche letztere alle von Hrn . Wendland ſelbſt
gezeichnet und geſtochen ſind ) von lauter ſeltenen
Pflanzen : 1) Protea strobilina . Linn . 2 ) So -
lanum kanthocarpum . 3 ) Sophora juncea .
4) Hermannia hirsuta . 6) Hermannia micaus .

6) So -
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6 ) Solidago viscosa . 7) Protea pulchella .
8 ) Diosma unitflorum . Linn . 9 ) Zygophyl -
lIum foctidum . 10 ) Melastoma cymosum .
11 ) Malaleuca linearis . 1 2 ) Indigofera gra -

veolens . Die Abbildungen ſind vortreflich , und
Papier und Druck ſehr ſchoͤn.

24 .

A Specimen of the Botany of New
Holland by James Edward Smit h ,
M. D. F. R. S. Member of the royal aca -
demies de Turin , Upsal , Stockholm and
Lisbon ; Correspondent of those okł Mont⸗

pellier and Dauphiny etc . etc . President
of the Linnaean society . The ligures b /
James Sowerby , F L. S. Vol . I. London ,
Printed by John Davis , published by J. So -

werby N. 2. mead place , Lambeth ; to be
har at N. 42 . Paternoster row , and of
the town and of the town and country
Booksellers . MDCCXCIII . 4 maj .

Von dieſem vortreflichen Werke , das lauter
neue und ſeltene Abbildungen enthaͤlt , h wi
vier Hefte vor uns , in welchen ſich 16 Vortref
Abbildungen befinden . Das Werk iſt engliſch ge⸗
ſchrieben , aber die hauptſaͤchlichſten Charakter der
Pflanzen ſind auch lateiniſch angegeben . Die dar⸗
in befindlichen Pflanzen ſind : 1) Billardiera

Ee 3 scan -

iche
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scandens . 2) Tetrathecã juncea . 3) Cera -

topetalum gummiforum. 4) Banksia spinu -

losa . ( Sehr ſonderbar und ſchöͤn, wie eine laͤng⸗

lichtrunde umſtrickte Bürſte . ) 5) Goodenia ra -

mosissima . 6 ) Platylobium formosum . 7 )

Embothrium speciosissimum . ( Eine praͤchtige

rothe Blume , die kleineren innern Blaͤtter wie

Sammet . Von dieſer Pflanze ſoll in Englannd nur

ein einziges Exemplar ſeyn . ) 9 ) Embothrium

sericeum . 10 ) Embothrium buxifolium . 11 )

Pimelia linifolia . 12 ) Pultenaea stipularis .
13 ) Eucalyptus robusta . 14 Styphelia tubi -

flora . 16 ) Mimosa myrtifolia . 16 ) Mimosa
Bispidula .

— —-—V—¼—

25 .

Plants of the coast of Coroman -

del ; selected from drawings and descri -

Pptions presented to the Hon . Court of Di -

rectors of the East Eidia Company . Ey

William RKoxburgh , M. D. Published

by cheir order under the Direction of Sir

Joseph Banks , Bart . P. R. S. Vol . I. Lon -

don : printed by W. Bulmer and Co - Shak⸗

speare Printing - Office , for George Nicol ,

Bookseller to bis Majesty , Pall - Mall .

1795 . ( ſehr groß Folio )

Dieſes außerordentlich ſchöne und intereſſant

Werk enthäͤlt 25 Pflanzen , von denen ſich die mei⸗
8 ſten
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fremd auszeichnen . 1) Gyrocarpus7 * — —
Jacqd . 2) Syrium myrtifolium . Linn . 3 ) Ol -
denlandia umbe

ſten uͤberaus

4 8 trychnos nux
vomica . Linn . 5) Steychnos potatorum . Linn .

Linn . 7 ) Ceropegia
begia acuminata . 9 ) CD

6 ) Tectona grandi
bulbosa . 8) C

8 3 7pegia tuberosa . 1 09 Ceropegia juncea , 1 19
Periploca esculenta . Linn . 12 ) Semecarpus
anacardium . Linn . 15 ) Curculigo orchioi

4 Mimusops elenchi . Linn . 15 ) Mimus -

ops hexandra . 16 ) C
1 ͤ

1 1 —
17 ) Swierenia febrifuga . cburgh . 18 )
Gaertnera racemosa . 19 ) Bassia latifolia ,

20 ) Dillenia pentagyna 21 ) Butea frondò -
sa . 22 ) Butea superba . 23 ) Ailanthus éex-
celsa . 24 ) Stercu lia urens . 25 ) Sterculia co -
lorata . Es ſind lauter aͤußerſt ſe tene Pflanzen ,
und die unter No . 21. 22. 23. ſindeben ſo merk⸗
wuͤrdig als praͤchtig.

ͤ— ̃ —

26 .

Joh . S. Kerner , Botanices Profess . Séle -
niss . Bipont . Duc . Consiliarii aulici , Socie -
tatis Elect . Palat . Phys . oecon . Heidelber -

gensis Societ . oecon . rur . Burgl àausens . et
Liber . societ . oecon . Petropolitanae Soda -
lis Hortus semper virens , exbibens
icones Plantarum selectiorum 9
vivorum Exemplorum norma



cuit . Vol . I. Stuttgardiae, typis Acade -

miiae Carolinae . 1 795 . fol . m.

Dieſes Werk iſt ebenfals unter die praͤchtigen

Werke zu rechnen , und iſt zugleich das koſtbarſte ,

welches auch nicht anders ſeyn kann , da die Pflan⸗

zen alle gezeichnet ſind . Dieſe erſte Sammlung ,

8 die 12 Pflanzen enthaͤlt , koſtet , ſo viel uns bekannt

iſt , 44 Ducaten , und dennoch bleibt hie und da noch

etwas mehr Genauigkeit zu wuͤnſchen uͤbrig. Die

Pflanzen ſind : 1 Krum pictum . 2

Heliconia bihai ( regina Strelitia . ) 5 ) Lich⸗

nis soronata . 4 ) Glycine coccinea . 5 ) Ama -

ryllis vittata . 6 ) Iponoea hederacea . 7 ) Eu -

Phorbia punicea - 8) Datura arboréa . 9 ) Mon -

sonia speciosa . 10 ) Erica cerinthoides (coc-
cinea Curtis ) . 11 ) Gerauium tricolor . 12 )

Capparis pulcherrima ( eine Spielart ) . Neu
darunter ſind 3, 4, 5, 6, 7, 9, und unter dieſen ?
die vorzüglichſte .

27 .

Wegweiſer durch die Sehenswurdis⸗

keiten in und um Deſſau . Von Au⸗

guſt Ro de . Erſtes Heft . Deſſau , bei Hein⸗

rich Taͤnzer. 8. 185 S .

Der Herr Cabinetsrath Rode hat durch dieſen
Wegweiſér den Reiſenden einen ſehr weſentlichen
Dienſt geleiſtet , und Niemand konnte das ſo gut
als er . Dieſe Schriſt wird aber nicht bloß Reifen⸗
den , föndern auch jedem Liebhaber willkommen ſehn .
Meines Erachtens iſt ſchon mehr , als dieſer erſie

Heft davon erſchienen ; es iſt mir aber nichts 5 e
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zu Geſichte ge kommen.

Ideen⸗Magazin fär Liebhaber

ätern u.Beſitzer von Landg

1 — V. H. Unter

Gottfried Gro

loſoph

Friedrich Gotthel —

Darſtellung und Geſchichte des

ſchmacks der vorzuͤglichſten Vo

in Beziehung auf die innere

von

Garten , engliſchen Anlagen und fuͤr

0

Johans
mann , Profeſſor det Phi⸗

hie zu Leipzig
— N Leirzis, bei

Aus⸗

zierung der Zimmer und auf die

Baukunſt . Von Joſeph Friedrich
Frei⸗
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Freiheren zu Racknitz , Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Sachſen Hausmarſchall , des Jo⸗

hanniter - Maltheſer⸗Ordens Ritter , der Kö⸗

nigl . Preuß . Akademie der Kuͤnſte und mecha⸗

niſchen Wiſſenſchaften , der naturforſchenden

Geſellſchoft zu Berlin und der dͤkonomiſchen
Societat zu Leipzig Mitgliede . Leipzig , bei

Georg Joachim Goͤſchen. 1796 . gr . 4.

Wir beſchließen die Litteratur der hierher ge⸗
hörigen neuern Schriften mit dieſent in ſeine
einzigen Prachtwerse , das dem deutſchen G
und der deutſchen Kunſt im G ben ſo viet Ehre
macht , als ſeinem Urheber insbeſ Obgleich
dieſes vortrefliche Werk eigentlich zur Litteratur
der Kunſtgeſchichte , der Baukunſt und des Kunſt⸗
geſchmacks überhaupt gehoͤrt, ſo ſchlaͤgt es doch auch
zugleich jitectoniſchen und Decorations⸗
geſchin chönen Gartenkunſt ein , und man
fiüket de t uéur Anleitung genng zu innern
Verzierungen von Gartengebaͤuden , ſondern auch
ſehr geſchmackvolle Ideen zu einzelnen ſchönen Gar⸗
tenparthien , und Vorzuͤgliche Muſter von Mobi⸗
lien . Die in dieſem erſten Heſte vorkommenden
Geſchmacks⸗Arten ſind : der aͤgyptiſche , hetruri⸗

Pie⸗ herkulaniſche , römiſche und chineſiſche . Die
hierzu gehödrigen vortreflich colorirten Blaͤtter ſind

in Folio in ein beſonderes Heft geordnet und viel⸗
mehr ausgefährte Haudzeichnungen , als Kupfer⸗
blaͤtter zu nennen , da nur die limriſſe in Kupfer
gebracht ſind . Die Vignetten , womit der Text ge⸗
ziert iſt , ſind ebenfalls ſchon , und beziehen ſich im⸗
mer auf den Geſchmack , von dem gehandelt wird .
Die wahre Würdigung dieſes in aller Abſicht merk⸗
wuͤrdigenPrachtwerkes erfordert ein allgemeineres
Tribunal , und kann nie anders , als ehrenvoll fuͤr
den Hrn . Verf . ausfallen . 151

XIX . Gar⸗
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